
Katholische Pfarrgemeinde St. Walburga
Nürnberg – Eibach

Pfarrgemeinderat

Protokoll der Pfarrgemeinderatssitzung
am 29.11.2011 um 19.00 Uhr im kleinen Jugendraum
Anwesend: Pater Adam Kubalski, Diakon Peter Dinter, Gemeindereferentin Irene Keil,

Herr Michael Berning, Herr Stefan Mächtlinger, Frau Rita Schalay,
Frau Maria Plutz (Kirchenverwaltung); ab TOP 5: Herr Gerhard Bley,  Frau
Patrizia Arrigo­Daumenlang, Frau Michelle Seiler

Entschuldigt: Frau Dagmar Adler, Frau Isabell Biehler, Herr Franz Bucher, Frau Claudia
Dinkel, Herr Ludwig Eberhard Frau Brigitta Freckmann, Frau Christa Wolff

TOP 1 Begrüßung und Eröffnung
Herr Mächtlinger eröffnet die Sitzung und begrüßt die anwesenden Pfarrgemeinderäte.

TOP 2 Geistliches Wort
Das geistliche Wort spricht Frau Keil. Sie zitiert aus dem adventlichen Text „Der Engel“:

TOP 3 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Protokoll der letzten Sitzung
Herr Mächtlinger stellt fest, dass der PGR beschlussfähig ist. Ein Satz aus TOP 11 des letzten
Protokolls  (betreffend die KJG­Küche)  ist zu korrigieren. Vorbehaltlich dieser Änderung wurde
das Protokoll der letzten Sitzung einstimmig genehmigt.
Der PGR bittet die Kirchenverwaltung klarzustellen, dass keine Gruppe  in der Pfarrei exklusiv
Anrecht auf einen Raum hat. Des Weiteren empfiehlt der PGR der KV, die Anschaffung einer
geeigneten Küchenzeile fürs Jugendheim zu prüfen und im Fall einer Realisierung den Tausch
zweier Räume bzw. der damit verbundenen Nutzungen gutzuheißen.

TOP 4 „Advent für Alle“ am 4. Dezember 2011
Frau Schalay nennt das Thema und gibt einen Überblick über das Programm. In diesem Jahr
wurde mehr Zeit für das Gespräch eingeplant. Eine Klarinettistin wirkt mit beim meditativen Teil.
Am Schluss kommt die Hl. Barbara zu Besuch.  Die Aufgaben sind gut verteilt. Die Hilfsbereiten
erhalten nochmals eine Erinnerungsmail von Fr. Keil.

TOP 5 Klausurtag im Kloster St. Josef, Neumarkt
Die  PGR­Mitglieder, die  teilgenommen  haben,  beschreiben  ihre Eindrücke  wie  folgt:  wichtige
Erkenntnisse gewonnen ­ Ideenfabrik als guter Ansatz  ­ Beginn eines Weges ­ hat gut getan ­
wertvolle Anregungen  für  Sitzungsgestaltung  ­  wichtig:  Dinge anschauen, die  schon  da  sind,
und sich Zeit nehmen um zu prüfen: ist das noch aktuell? Wird das noch gebraucht? Wie muss
es sich ggf. wandeln, damit es taugt? ­ in Kürze der Zeit viel zustande gebracht: 3 konkrete An­
sätze erarbeitet, Tiefe und Ernsthaftigkeit spürbar; mit  frischem Geist voran! ­ bemerkenswert:
der Stimmungsumschwung von Freitag auf Samstag,  von den Altlasten  zu  zukunftsträchtigen
Schwerpunkten; zwei davon ­ „Ideenfabrik“ und „Vernetzung“ ­ werden vorgestellt. Herr Berning
hat erste Schritte unternommen zur Gründung eines neuen Familienkreises.  ­ TOP 5 wird bei
der nächsten PGR­Sitzung am 9. Februar 2012 nochmals aufgegriffen.
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TOP 6 Ideenfabrik
Als  Thema  für  die  Ideenfabrik  bei  der  nächsten  PGR­Sitzung  wird  „Spiritualität“  gewählt.  Es
kann dabei um Fragen gehen wie: Wie  ist die Glaubenssituation  in unserer Gemeinde? Was
beobachten wir an  (fehlenden) Glaubensäußerungen? Welche Rolle spielt der Glaube  in mei­
nem Leben? Wie kann ich in/von meiner Aufgabe als PGR­Mitglied spirituell „profitieren“?
Die Erwachsenenbildungsbeauftragten werden ihre  im März beginnende Themenreihe vorstel­
len, die gut zu diesem Anliegen passt.
Zur  Sprache  kommt  ein  Wunsch  nach  einem  Einkehr­/Exerzitien­/Glaubenstag.  Frau  Keil
schlägt vor, dieses Angebot auf alle PGR­Mitglieder der SSE auszuweiten und/oder auch die
Mitglieder der Kirchenverwaltung einzuladen.

TOP 7 Neujahrsempfang am 14. Januar 2012
Frau Keil weist darauf hin, dass es  in diesem Jahr keine personalisierten Einladungen geben
wird. Die Verantwortlichen der Gruppen erhalten eine Einladung per Mail  oder  in schriftlicher
Form und werden gebeten, den Termin an die Mitglieder ihrer Gruppe weiterzuleiten bzw. wei­
terzusagen. Plakate  in der Sakristei,  im Schaukasten, der Hinweis in der Gottesdienstordnung
und die Verkündigung im Gottesdienst müssten im Prinzip alle Ehrenamtlichen erreichen.
Das Organisationsteam trifft sich am 4. Januar 2012 um 19.00 Uhr im Jugendheim.

TOP 8 Termine
PGR­Sitzungen in 2012:  Do., 9.2., 19.00 Uhr (JH) Mi., 28.3., 19.00 Uhr (Kl. PS)

Do., 3.5., 19.45 Uhr (Kl. PS)         Mi., 20.6., 19.45 Uhr (Kl. PS)
Di, 18.9., 19.45 Uhr (JH) Mi., 14.11., 19.00 Uhr (Kl. PS)

Weitere Termine für 2012 in zeitlicher Abfolge:
So., 26.2.2012 Patrozinium
Sa., 17.3.2012 Auftaktveranstaltung „Netzwerk St. Walburga“
Vsl. Di.,10.4., ­ Do.,12.4.2012  Ministrantenfahrt nach Straßburg
Do., 17.5., ­ So., 20.5.2012 Pfarreifahrt nach Detmold und Paderborn
So., 20.5.2012 Sommerfest der KiTa St. Walburga
Fr., 22.6., ­ So., 24.6.2012 Familienwochenende auf dem Habsberg
Sa./So., 7./8.7.2012 Pfarrfest und Feier des silbernen Priesterjubiläums v. P. Adam
Fr., 5.10.2012 Ökumenische Nacht der Kirchen in Eibach
Sa., 13.10.2012 Firmung mit DK Norbert Winner
Sa., 20.10.2012 Ökumenische Fahrt nach Erfurt

TOP 9 Belegungsplan und Checkliste für Veranstaltungen
Die  Verantwortlichen der  Gruppen  müssen  ihre Terminplanung  für  2012  bis 1.  Februar 2012
melden.  Bis  zu  diesem  Stichtag  werden  private  Belegungswünsche  zurückgehalten.  Diese
Aufforderung wird der Einladung zum Neujahrsempfang beigelegt.
Frau Ascherl und Frau Keil haben eine „Checkliste für Veranstaltungen“ erarbeitet, die für mehr
Klarheit sorgen und ein „Fehler­in­letzter­Minute­ausbügeln­müssen“ verhindern soll.

TOP 10 Sonstiges
Frau Arrigo­Daumenlang moniert, dass bei privaten Vermietungen  im Pfarrheim häufig  in den
Toiletten geraucht werde. Sie bittet darum, Rauchverbotsschilder dort anzubringen. Ein PGR­
Mitglied schlägt vor, besser Rauchmelder (und den entsprechenden Verweis darauf) anzubrin­
gen. – Die Kirchenverwaltung wird gebeten, sich dieses Themas anzunehmen.

Nach dem abschließenden Blitzlicht endet die Sitzung  um 21.00 Uhr.

Nürnberg, den 30.11.2011
In Vertretung der Schriftführerinnen: GemRef. Irene Keil


